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Titelbild 
Die Methode der Kupfergewinnung 

auf nassem Wege durch Fälltmg von 

Kupfer auf Eisen unter Verwendung 

von natürlich vorkommenden Kup

fersulfat-Lösungen wurde im China 

der Song-Zeit (960-1279) schon seit 

1086 n. Chr. praktiziert. Mit dem Ge

dicht die "Rhapsodie vom Großen 

Schmelzen", das im Jahr 1210 von 

Hong Zikui, dem Leiter der Bezirks

schule des Städtchens Raozhou (heute 

Poyang in der Provinz Jiangxi im Süd

osten Chinas), verfasst wurde, führt 

Alexander Jost in seinem Beitrag den Bergbau, die verschiedenen Arten der 

Kupferherstellung, insbesondere aber die Zementkupferherstellung, sowie 

die Produktion und den Vertrieb von Münzgeld vor. Noch in den Jahren 2012 

und 2013 wurde nahe der Ortschaft Shihaoba Kupfer mit Hilfe der Nass

kupferproduktion (Zementkupferherstellung) mit der seit der Song-Zeit 

überlieferten Methode gewonnen. Das Foto zeigt einen Arbeiter beim Wa

schen und Spülen der Eisenstücke um den wertvollen Kupferschlamm zu 

erhalten, der nach dem Trocknen zu Reinkupfer geschmolzen werden kam1. 
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